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Damit es nicht wie im ersten Halbjahr des Jahres 
totale Schließungen und die Einstellung ganzer Ange-
bote gibt, bitten wir alle Besucher*innen die Hygiene-
regeln in den Einrichtungen konsequent einzuhalten. 
Wir bedanken uns für das Verständnis und bleiben 
Sie gesund!
 Vorstand
 ALV Brandenburg

Ist-Stand zum Regelsatz ab 2021
Das Statistische Bundesamt führt alle fünf Jahre eine 
Befragung von ca. 60.000 privaten Haushalten durch 
(dav. rund 14.000 in den neuen Bundesländern), 
die freiwillig daran teilnehmen. Diese Haushaltsbe-
fragung ist eine Einkommens- und Verbrauchsstich-
probe (EVS) u.a. über Einkommens-, Vermögens- 
und Schuldensituation sowie der Konsumausgaben 
der beteiligten Haushalte. Einbezogen werden Haus-
halte aller sozialen Gruppierungen. Die EVS ist eine 
amtliche Statistik und die Ergebnisse sind eine wich-
tige Datengrundlage u.a. für die Armuts- und Reich-
tumsberichterstattung der Bundesregierung.
Bei Vorliegen einer neuen EVS ist die Regierung 
gesetzlich verpflichtet, die Regelsätze anzupas-
sen. Die Bundesregierung hat im September einen 
Gesetzentwurf (Drucksache 19/22750 v. 23.09.2020) 
für ein Regelbedarfsermittlungsgesetz in den Bun-
destag eingebracht, das auf Daten der Einkommens- 
und Verbrauchsstichprobe von 2018 basiert. 

Maßnahmen zur Eindämmung der 
Ausbreitung des Coronavirus

Die Landesregierung hat für das gesamte Land Bran-
denburg ab dem 02. November 2020, derzeit gültig 
für den gesamten Monat November 2020, zur Ein-
dämmung eine neue Verordnung erlassen.
Da regional unterschiedlich weitergehende Festle-
gungen der Landkreise zu beachten und umzusetzen 
sind, werden die Besucher*innen unserer Angebote 
gebeten, sich jeweils im Vorfeld darüber zu informie-
ren ob das Angebot eingestellt oder eingeschränkt 
wurde.

Folgende Festlegungen bzw. Ein-
schränkungen gelten: 

1.	 Soweit realisierbar erfolgt eine Umstellung aller 
Angebote der Wärmestuben auf „Essen to go“ 
oder Auslieferung. (Bitte erkundigen Sie sich 
regional ob das Angebot besteht) 

2.	 Die Beratungsangebote erfolgen grundsätzlich 
nur nach vorhergehender telefonischer oder 
elektronischer Absprache.

3.	 Die Tafelausgaben sind zeitlich begrenzt und 
terminiert um Wartezeiten zu vermeiden. 
Für Risikogruppen, insbesondere Ältere und 
gesundheitlich eingeschränkte Bedürftige bieten 
einzelne Ausgabestellen Mitnahmedienste und/
oder Liefermöglichkeiten an. (Bitte erkundigen 
Sie sich regional ob die Möglichkeit eingeräumt 
wurde)

4.	 Sämtliche geplante Veranstaltungsangebote in 
den Einrichtungen im Monat November 2020 
entfallen. 

5.	 Vermietungen von Räumen an Dritte zur 
Durchführung privater Veranstaltungen erfolgen 
weiterhin unter den engen Auflagen der 
Verordnung über den Umgang mit dem SARS-
CoV-2-Virus und COVID-19 in Brandenburg.

6.	 Alle Angebote der Jugendarbeit ab dem 
vollendeten 14. Lebensjahr entfallen.

7.	 Die Übernachtungsmöglichkeiten für touristische 
Zwecke in den Beherbergungsangeboten von 
Lugau und Bestensee entfallen.
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Die Linken kritisieren in ihrem Antrag (Drucksache 
19/23113), dass die Regelbedarfe von „Hartz IV“ seit 
Jahren „kleingerechnet“ würden und legten dar, das 
der Regelsatz in 2021 bei 658 Euro liegen müsste. 
Stromkosten müssen am Bedarf orientiert übernom-
men und die Anschaffung von Haushaltsgeräten in 
Form von Geldleistungen gewährleistet werden. Des 
Weiteren wird eine Erhöhung des Kindergeldes auf 
328 Euro gefordert.
Um die Grundsicherung für Arbeitsuchende so zu 
reformieren, dass sie den Einstieg in Arbeit erleich-
tert fordert die FDP in ihrem Antrag (Drucksache 
19/15040) die Einführung eines „Liberalen Bürgergel-
des“. U.a. fordern sie bessere Hinzuverdienstregeln 
und eine deutliche Erhöhung des Schonvermögens. 
Im Antrag der Grünen (Drucksache 19/23124) wird 
das Regelbedarfsermittlungsverfahren grundsätzlich 
kritisiert. Der Anspruch des Verfahrens, ein soziokul-
turelles Existenzminimum zu sichern und das Recht 
auf Teilhabe in der Gesellschaft zu sichern, würde 
nicht erfüllt werden. Gefordert wird ein „methodisch 
konsistentes Verfahren zur Berechnung von Regel-
bedarfen für Erwachsene und Kinder“. 

Das Bundeskabinett hat die Fortschreibung der 
Regelsätze bereits beschlossen. Bundestag und 
Bundesrat müssen dem Gesetzentwurf noch zustim-
men.

gez. Inga-K. Ackermann (Vorstandsvorsitz)

Geplante Regelbedarfsstufen:

https://www.bundesregierung.de/breg-de/aktuelles/
regelsaetze-steigen-1775798

Zur Anhörung des Ausschusses für Arbeit und Sozia-
les zum Gesetzentwurf sowie zu begleitenden Anträ-
gen der Fraktionen am 2. November 2020 hatten 
mehrere Sozialverbände und auch der DGB die Mög-
lichkeit genutzt, Kritik zu äußern und auf methodische 
Schwachstellen bei der Regelbedarfsermittlung hin-
zuweisen. Es ist inakzeptabel, dass weiterhin auch 
Aufstocker*innen mit geringem Erwerbseinkommen 
in der Vergleichsgruppe verbleiben. Die Regelsätze 
werden somit auch von den Ausgaben von Haushal-
ten abgeleitet, deren Einkommen unter dem Grund-
sicherungsniveau liegt. Darüber hinaus wird eine 
Vielzahl von Ausgabepositionen als nicht regelsatz-
relevant herausgerechnet. Bei vielen der herausge-
rechneten Ausgaben handelt es sich um Ausgaben, 
die dem soziokulturellen Existenzminimum zuzurech-
nen sind. 

Regelbedarfsstufe (RBS) 2020 Neu ermittelte Beträge Veränderung in 
Euro

RBS 1: Volljährige Alleinstehende 432 446 +14

RBS 2: Volljährige Partner 389 401 +12

RBS 3: SGB XII: Volljährige in Einrich-
tungen

SGB II: 18 bis 24-Jährige im Elternhaus

345 357 +12

Kinder im Alter von

RBS 4: 14 bis 17 Jahre 328 373 +45

RBS 5: 6 bis 13 Jahre 308 309 +1

RBS 6: 0 bis 5 Jahre 250 283 +33
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30 Jahre ALV Bad Liebenwerda auf Filmstreifen 
gebannt
Denn wir werden hier sein und alles Notwendige tun, 
in Gemeinschaftsarbeit mit Netzwerkpartnern, um 
unsere Angebote, ob Tafel, Kleiderbörse, Schuldner-
beratung oder Bürgerberatung und -info, für Hilfe 
Suchende aufrecht zu erhalten.
Für die nun kommende Zeit werden wir gemeinsam, 
trotz aller Widrigkeiten, alle Kraft und Energie auf-
bringen, um uns allen neuen Herausforderungen zu 
stellen.
Im Anschluss vom „Empfang“ gehörte die Zeit unse-
ren unermüdlichen, engagierten Mitarbeitern, ob 
ehrenamtlich oder angestellt ohne die nichts reali-
sierbar wäre.

Wir ließen die Zeit Revue passieren, begonnen mit 
einem guten Mittagessen, ruhig und gemütlich und 
anschließender Besichtigung unseres 30 jährigen 
Bestehens des ALV Bad Liebenwerda, als Filmge-
schichte mit vielen denkwürdigen Erinnerungen.
Wir werden gebraucht – wir sind hier.

Lorlita Weimann & Carola Kaubisch
 ©  ALV Brandenburg (Teilnehmer siehe Text)

Ein Jubiläum 
30 Jahre Arbeitslosenverband,  

30 Jahre Wiedervereinigung
Das ist so einer von den Momenten und ein spezi-
eller Anlass, Menschen zusammen zu bringen, die 
über die Jahre tatkräftig an unserer Seite stehen und 
Unterstützung leisten in jeglicher Form. (v.l.n.r)

•	 Herr Dr. Florian Braun Projektleiter „Fairplay“

•	 Herr Thomas Hettwer – Sparkassenstiftung 
„Zukunft Elbe – Elster Land

•	 Herr Herold Quick – 
Verbandsgemeindebürgermeister,

•	 Frau Inga–Karina Ackermann – Vorstand 
Arbeitslosenverband Brandenburg e.V.,

•	 Frau Carola Lademann – Bereichsleiterin,

•	 Frau Lorlita Weimann – Standortbereichsleiterin

•	 Herr Michael Miersch – Fachbereichsleiter 
Finsterwalde (in Vertretung von Bürgermeister 
Herr Jörg Gampe,

•	 Herr Jens Rode – Vorstand Arbeitslosenverband 
Brandenburg e.V.,

mit anwesend waren: 
•	 Herr Heise – Ordnungsamt Elsterwerda (in 

Vertretung Bürgermeisterin Anja Heinrich)

•	 Herr Johannes Berger – ehrenamtlicher 
Bürgermeister Bad Liebenwerda.

Es ist der Zeitpunkt und Herzenswunsch, „Danke“ zu 
sagen, „Danke“ zu sagen für die Zusammenarbeit 
und Unterstützung und die damit verbundene Wert-
schätzung unserer Arbeit und jetzt in die Zukunft zu 
blicken.
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06.10.2020  
Wir feierten mal ganz anders

 Nachtrag zum Newsletter 09/2020 

Zu unserem Jubiläum führten wir unsere Fachtagung  
„Unterwegs in blühenden Landschaften?! 30 Jahre 
Wiedervereinigung im Licht von Armutsrisiken und 
Arbeitslosigkeit“ - 30 Jahre Arbeitslosenverband 
Deutschland Landesverband Brandenburg e.V. 
durch.
Impressionen zur Veranstaltung:
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Aufräumen in Kirchmöser
Mit der Aktion „Aufräumen in Kirchmöser“ begann 
am Montag, den 12.10.2020 das Ferienprogramm im 
Mehrgenerationenhaus „Die Stube“. Fleißig wurde im 
Bereich gegenüber dem MGH bis hin zum Platz der 
Einheit Müll eingesammelt. Die Kinder und Jugendli-
chen waren sehr motiviert, sodass wir uns das Thema 
sehr zu Herzen nehmen. Wir wollen nun monatlich 
einen Aufräumnachmittag veranstalten.
Ein großes Dankeschön an die BBV Stahl und Blech-
verarbeitungsgesellschaft mbH & Co.KG für die 
Spende der Handschuhe und an Carsten Eichmüller 
sowie die Stadt Brandenburg an der Havel für das 
Entsorgen der Müllsäcke.

Alle Fotos dieser Ausgabe: © ALV Brandenburg
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Ausgabestellen der Tafeln des ALV

Der Arbeitslosenverband Deutschland Landes-
verband Brandenburg e.V. ist Träger mehre-
rer Tafeln im Land. Auch Dank starker Unter-
stützung durch ehrenamtliche Helferinnen und 
Helfer können wöchentlich 50 Ausgabestellen 
im Bundesland Brandenburg betrieben werden. 
Wer hat einen Anspruch auf Leistungen der Tafeln? 
Als Nachweis zur Bedürftigkeitsprüfung sind 
alle Einkommensnachweise vorzulegen. Wenn 
der Tafelbesucher ALG II bezieht reicht der 
Bescheid. Jede Familie sollte sich bei nur einer 
Tafel anmelden, bei der, die ihr am nächsten liegt. 
Die Übersicht der Ausgabestellen und Zeiten finden 
Sie unter
 http://alv-brandenburg.org/angebote/42.php

Link zur Homepage:

Hinweis der Redaktion
Die veröffentlichen Beiträge geben nicht notwendig 
die Ansichten der Redaktion wieder. Ein Anspruch auf 
Veröffentlichung besteht nicht. Anonyme Leserbriefe 
werden nicht veröffentlicht. Die Redaktion behält sich 
das Recht vor, Leserbriefe sinnerhaltend zu kürzen. 
Urheberrechtlich geschützte Zitate, soweit ersicht-
lich, werden nicht ohne Quellenangabe veröffentlicht 
sondern gegebenenfalls aus den Beiträgen entfernt.

Die Nummern 4 - 7 sind durch den Lockdown ent-
fallen!

Stellenangebote
Alle offenen Stellen, ehrenamtliche wie auch bezahlte 
Angebote finden Sie auf unserer Homepage
unter http://alv-brandenburg.org

Impressum
Copyright © 2019

Arbeitslosenverband Deutschland, 
Landesverband Brandenburg e.V.

Bahnhofstr. 1A
14774 Brandenburg an der Havel / OT Kirchmöser

Telefon: +49 (0)3381 804214
Telefax: +49 (0)3381 804215

E-Mail: info@alv-brandenburg.de
WEB: http://alv-brandenburg.org

FB: https://www.facebook.com/alv.brb/
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